
Kinder  unterstützen:
Bergkamener  Projekt
„Familienpaten“  braucht
dringend Verstärkung
Das  Bergkamener  Projekt  „Familienpaten“  braucht  dringend
personelle Unterstützung. Zehn Frauen und ein Mann kümmern
sich zurzeit um Kinder, die Hilfe benötigen. Doch der Bedarf
ist  wesentlich  größer.  Zurzeit  gebe  es  vier  akute  Fälle,
berichtet Margarete Hackmann vom Projektbeirat.

Der Projektbeirat wirbt um
Verstärkung  für  die
Bergkamener Familienpaten.

Eigentlich müssten sie „Kinderpaten“ heißen, wenn der Begriff
nicht  schon  irgendwie  besetzt  wäre.  Nicht  mehr  als  vier
Stunden  pro  Woche  dürfe  diese  ehrenamtliche  Tätigkeit  in
Anspruch  nehmen,  meint  Beiratsmitglied  Udo  Beckmann.  „Die
Paten  sollen  sich  vor  allem  um  die  schönen  Dinge  des
Familienlebens kümmern.“ Alles, was darüber hinausgeht, werde
von  Profis  übernommen.  Hier  ist  der  „Draht“  sehr  kurz:
Beckmann ist auch Leiter des „Allgemeinen sozialen Dienstes“
beim Bergkamener, der über entsprechende Fachkräfte verfügt.

Ins Kino mit den Kindern gehen oder den Maxi-Park besuchen,
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sind Beispiele für solche Aktivitäten, die der bisher einzige
männliche Familienpate Werner Warnken nennt. Er betreut mit
seiner Frau Edda zwei Geschwister im Grundschulalter. Dass die
Eltern einen sogenannten Migrationshintergrund haben, ist an
sich das geringere Problem. Der Vater ist an Demenz erkrankt
und fällt deshalb als traditionelles Familienoberhaupt völlig
aus.  Die  Mutter  hat  Schwierigkeiten,  diese  Rolle  zu
übernehmen.  Hinzu  kommt,  dass  sie  trotz  Besuchs  eines
Sprachkurses  kaum  Deutsch  versteht.

Familienpaten müssen sich in andere
Menschen einfühlen können
Wer  bezahlt  und  leistet  die  Unterschrift  für  den
Büchereiausweis der Kinder? Das mit der Mutter zu klären,
bedarf viel Einfühlungsvermögen. Ähnliche Probleme gab es vor
dem Besuch eines Schwimmkurses. Beide, das Mädchen und der
Junge, haben inzwischen das Seepferdchen. Dieser Erfolg hat
ihr Selbstvertrauen mächtig gestärkt.

„Ich  habe  fast  die  Vaterrolle  übernommen“,  sagt  der
pensionierte Berufsschullehrer Werner Warnken. Das wird ihm
sicherlich helfen, wenn es jetzt darum geht, den Jungen an der
richtigen weiterführenden Schule anzumelden.

Manchmal wird auch nur eine „Oma“ oder eine gute Freundin
gebraucht.  Margarete  Hackmann  bericht  über  ein  etwa  sechs
Jahres altes Mädchen, das innerhalb nur eines Jahres drei
kleine Geschwisterchen bekommen hat, die die Mutter ganz in
Anspruch  nehmen.  Natürlich  hilft  das  Mädchen,  übernimmt
Verantwortung und macht dies auch gern, ohne sich zu beklagen.
Doch sie ist auch heilfroh, dass ein Mal in der Woche ihre
Familienpatin vorbei kommt, um sich mit ihr zu unterhalten.
„Das ist dann eine Stunde nur für sich“, erklärt Margarete
Hackmann.



Familienpaten  werden  auf  ihren
Einsatz gut vorbereitet
Wer Familienpate werden möchte, braucht „nur“ ein bisschen
Zeit  und  sehr  viel  Einfühlungsvermögen  mitzubringen.  Die
Kosten, etwa für einen Kinobesuch mit den Kindern, wird vom
Projekt  übernommen.  Die  Familienpaten  sind  natürlich  auch
versichert.

Der Projektbeirat lädt alle Interessierten am 25. Februar um
17  Uhr  zu  einer  Informationsveranstaltung  ins
Bodelschwinghhaus ein. Dort findet auch eine Qualifizierung
über rund 30 Stunden statt, während der die Ehrenamtlichen für
ihren Einsatz als Familienpaten vorbereitet werden.

Wer schon jetzt Infos haben möchte, kann sich an Sonja Werner
im Familienbüro der Stadt Bergkamen, Tel. 02307/965-258, oder
an  Margarete  Hackmann  vom  Verein  Familiäre  Kinder-
Tagesbetreuung,  Tel.  02307/280633,  wenden.


